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PRESSEINFORMATION

Grüne Idylle, sanfte Gipfel und imposantes Welterbe: 
Hessens Naturlandschaften begeistern
Wiesbaden/Frankfurt – Hessen bietet eine Vielzahl ursprünglicher Landschaften, darunter elf Naturparks, das Biospärenreservat Rhön und den Nationalpark Kellerwald-Edersee. Die bewaldeten Gebirge fügen sich malerisch in die Umgebung ein: Im Norden thront der Hohe Meißner über dem Werratal. Die Höhen von Rhön, Taunus, Spessart und Odenwald laden zur Erkundungstour ein. UNESCO-Welterbestätten wie das Obere Mittelrheintal und herausragende Naturphänomene wie das Felsenmeer oder der Vogelsberg, Mitteleuropas größter erloschener Vulkan, ziehen Besucher aus nah und fern an. 
Nationalpark Kellerwald-Edersee
Der Nationalpark Kellerwald-Edersee ist der einzige in Hessen und der jüngste der 
15 Nationalparks in Deutschland. Auf etwa 5.700 Hektar erstreckt sich hier einer der größten zusammenhängenden Buchenwälder Mitteleuropas, der sich unter dem Schutz der UNESCO befindet. Routen mit herrlichen Ausblicken auf die Wald- und Seenlandschaft führen durch den Nationalpark, der mit unberührtem Urwald lockt, und den angrenzenden Naturpark. Die alten Rotbuchenwälder sind auf dem 70 Kilometer langen Urwaldsteig und dem 156 Kilometer langen Rundwanderweg Kellerwaldsteig zu erkunden. Der TreeTopWalk Edersee bietet spektakuläre Ausblicke auf den Edersee, Deutschlands zweitgrößten Stausee mit zahlreichen Wassersportmöglichkeiten. Das Waldgebirge rund um den See bietet zahlreiche Freizeitmöglichkeiten. Nach der Bewegung an der frischen Luft lässt die Vielfalt an Jausenstuben und Restaurants die kulinarischen Genüsse der Wanderer nicht zu kurz kommen. Auch für die geruhsame Nacht ist überall gesorgt: Vom Campingplatz über die Jugendherberge und vom Heuhotel bis zum Luxushotel ist alles vertreten.
Oberes Mittelrheintal und Rheingau 
Das zwischen Rüdesheim/Bingen und Koblenz gelegene Obere Mittelrheintal  wurde im Jahr 2002 von der UNESCO als eine der großartigsten und ältesten Kulturlandschaften in die Reihe der Welterbestätten aufgenommen. Im Gegensatz zu den meisten Welterbestätten, die als kulturelle Einzelobjekte oder Naturdenkmäler geführt werden, würdigte die UNESCO – erstmals in Deutschland – einen Großraum, dessen Besonderheit im Zusammenwirken von Kultur- und Naturlandschaft liegt. Diese einzigartige Symbiose von 2.000 Jahren Menschenwerk vor einer Jahrmillionen alten Naturkulisse erstreckt sich auf einer Länge von 65 Kilometern und wird zum Beispiel durch den Rheinsteig erschlossen, ein Premiumwanderweg, der sich zu den beliebtesten deutschen Wanderwegen entwickelt hat.
Steile Rebhänge im Kontrast zu malerischen Hügeln, schroffe Felsen und nicht zuletzt der Rhein machen den Rheingau zu einer besonderen Kulturlandschaft. Sanfte Hänge und ein außergewöhnlich mildes Klima schaffen ideale Bedingungen für den weltbekannten Riesling. Die Trauben wachsen an den Südhängen des Taunus bis zum Rhein in einem der schönsten Weinanbaugebiete Europas. Traditionsreiche Weinorte wie Eltville, Rüdesheim, Oestrich-Winkel oder Kiedrich locken von der urigen Straußwirtschaft bis zur gepflegten Gutshausschänke mit unzähligen Möglichkeiten zum Genuss des Rebensaftes.
Biosphärenreservat Rhön 
Ein großer Teil des Mittelgebirges Rhön wurde im Jahr 1991 von der UNESCO zum Biosphärenreservat erklärt. Die Vielgestaltigkeit der geologischen Ausgangssituation – von Buntsandstein über Muschelkalk bis hin zu den Basalten – ermöglicht in der Rhön eine immense Artenvielfalt. Die Pflanzen- und Tierwelt im Hochmoor, die orchideenreichen Kalkmagerrasen oder die geologische Entstehungsgeschichte lassen sich unter fachkundiger Führung durch professionelle Landschaftsführer oder die Ranger des Biosphärenreservates entdecken. Der Naturpark Hessische Rhön bietet hervorragende Bedingungen für viele Natursportarten. Wanderer genießen neben ausgezeichneten Fernwanderwegen wie dem „HOCHRHÖNER®“ die abwechslungsreiche, parkartige Landschaft und einmalige Aussichten, weshalb die Rhön das „Land der offenen Fernen“ genannt wird. In der Hessischen Rhön gibt es einzigartige Kulturlandschaften wie etwa die Vulkankegel der Kuppenrhön. Radler können auf der ausgebauten ehemaligen Bahntrasse des Milseburgradweges 27 Kilometer von Petersberg nach Hilders fahren, wobei der mit 1.172 Metern längste Radwegetunnel Deutschlands passiert wird. In der kalten Jahreszeit kommen auch Wintersportler voll auf ihre Kosten: Die 950 Meter hohe Wasserkuppe – Hessen höchster Berg - und präparierte Loipen laden zum Skisport ein. 
Spessart
Der Spessart, eines der waldreichsten Mittelgebirge Deutschlands, verdankt seine Existenz der Jagdleidenschaft deutscher Kaiser: Sie verboten Siedlungen im Wald und verhinderten Rodungen. Die schonende landwirtschaftliche Nutzung führte zur Ausbildung vielfältigster Lebensräume, die anderswo selten gewordenen oder gar ausgestorbenen Pflanzen und Tieren eine Heimat bieten. 
So bildet der Spessart zum Beispiel die ideale Lebensgrundlage für den Biber. Der Naturpark Hessischer Spessart bietet neben vielen anderen Themen fachkundige Führungen zum Biber an, bei denen ein spannender Eindruck davon vermittelt wird, wie sich die Landschaft durch seine Anwesenheit verändert.

Bergstraße und Odenwald

Zwischen Rhein, Main und Neckar erstreckt sich eine malerische und geschichtsträchtige Landschaft, von der seit 2004 weite Teile zum Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald gehören. Als eine von weltweit 59 Regionen ist der Geo-Naturpark Mitglied im globalen Geopark-Netzwerk der UNESCO. Mehr als 30 Erlebnispfade laden ein, die Region auf eigene Faust zu erkunden. Das abwechslungsreiche Programm des Geo-Naturparks bietet besondere Einblicke: Hier können Urlauber bei geführten Touren in die Vergangenheit eintauchen, einfach nur Ruhe genießen, die Landschaft erleben und auch Gaumenfreuden genießen. Ein ganz besonderer Ort befindet sich im Lautertal: Hunderte Felsblöcke haben hier im Lauf von etwa 340 Millionen Jahren ein bizarres Gebilde aus Stein entstehen lassen. Der Sage nach soll das Felsenmeer durch die Schlacht zweier Riesen, die sich mit Felsbrocken vom Felsberg und vom Hohenstein aus bewarfen, entstanden sein. 

Lahntal
Wie ein blaues Band schlängelt sich die Lahn durch das westliche Hessen. Dabei verbindet das Lahntal die Landschaften von Rothaargebirge, Taunus und Westerwald zu einer einmaligen Region. Zwischen Quelle und Mündung liegen 242 abwechslungsreiche Flusskilometer, die von zahlreichen historischen Städten, Burgen und Schlössern gesäumt sind. Der Lahn-Dill-Bergland-Pfad zieht sich 86 Kilometer durch den gleichnamigen  Naturpark und wurde mit dem Gütesiegel „Premium-Weg“ des Deutschen Wanderinstituts ausgezeichnet. Auch für diejenigen, die kürzere Touren vorziehen, gibt es viel zu entdecken. Ob Bickener Ritterspuren, Streuobstroute, Haubergstour, Schauinsland oder Steinperfer Runde – die Besonderheiten der Region lassen sich auf vielen speziellen Routen erkunden. Radwanderer haben die Qual der Wahl zwischen fünf Radwanderwegen von 25 bis 245 Kilometern Länge und auch vom Pferderücken aus lässt sich der Naturpark Lahn-Dill-Bergland entdecken. Beim Kanu fahren oder Paddeln erleben Urlauber das Lahntal vom Wasser aus. 
Taunus 

Mit dem Rückzug der Römer aus dem Taunus verschwand auch sein ursprünglich keltischer Name, der erst 200 Jahre später wiederentdeckt wurde. In der Zwischenzeit wurde das Mittelgebirge schlicht „die Höhe“ genannt. Heute trägt die gesamte Region ihre beiden historischen Bezeichnungen gleichzeitig: Taunus. Die Höhe. Vom Rheintal betrachtet schmiegt sich der Taunus als langgezogener Gebirgszug zwischen Lahn und Main bis zum Gießener Becken. Im Zentrum des Hohen Taunus liegt mit 881 Metern Höhe der Große Feldberg. 34 Wanderwege mit insgesamt 180 Kilometern und das dortige Heilklima sorgen für Erholung und Wanderspaß. Geschichtlich Interessierte freuen sich über Begegnungen mit der römischen Vergangenheit: Wanderer treffen immer wieder auf Spuren des insgesamt 550 Kilometer langen römischen Grenzwall Limes, der seit 2005 unter dem offiziellen Namen  Obergermanisch-Raetischer Limes zu den Unesco-Welterbestätte gehört. Im Taunus ist die Saalburg, das einzige vollständig restaurierte Römerkastell, der Höhepunkt eines Besuchs am Limes. 
Westerwald

Der besondere Stolz des Westerwaldes sind die zehn gewachsenen, fließend ineinander übergehenden Naturräume. Ob zu Fuß, per Rad, mit dem Boot, im Sattel oder motorisiert: Der Westerwald steht ganzjährig für eine Vielzahl von Ferien-, Freizeit- und Ausflugsmöglichkeiten in der schönen Mittelgebirgslandschaft zwischen Rhein, Lahn, Dill und Sieg. Vorbei an Wiesen und Wäldern, Seen, steilen Schluchten und sanften Bergkuppen bietet zum Beispiel der Westerwald-Steig auf 235 Kilometern ein beeindruckendes Wandererlebnis. 
Vogelsberg

Ein Besuch des im Herzen Hessens gelegenen Vogelsbergs ist ein besonderes Erlebnis: Die offene, abwechslungsreiche Waldgebirgslandschaft und beschauliche Täler laden zum Wandern ein, während das Vulkangebiet mit seinen bizarren Gesteinsformationen besticht, die in Jahrtausenden durch Erosionen und Verwitterungen entstanden sind. Im Naturpark Hoher Vogelsberg sind Naturwaldgebiete, ein Hochmoor, viele Quellflüsse und der Taufstein in 774 Metern Höhe auf Wanderwegen zu erreichen. Erlebnispfade wie die Naturspur oder der Sinnespfad bringen dem Erholungssuchenden die Vielfalt dieser Landschaft nahe. 
Die Teufelskanzel, Bilstein, Geiselstein und die Uhuklippen im malerischen Schwarzbachtal sind Naturdenkmale, die den Charme der Region ausmachen. Im typischen dunkelblauen Basaltgestein der Vogelsbergregion wurden zwischen dem 13. und dem 17. Jahrhundert zahlreiche Schlösser, Burgen und Türme errichtet, die malerische An- und Ausblicke bieten. 

Weitere Reiseziele sowie Übernachtungsmöglichkeiten finden Interessierte unter www.hessen-tourismus.de.

Über Tourismus in Hessen: 

Im Zentrum Deutschlands gelegen bieten die hessischen Regionen und Städte attraktive Urlaubs- und Freizeitmöglichkeiten für Wanderer, Radfahrer, Kultur- und Naturliebhaber, Erholungssuchende und Familien. Fachwerkidylle und Großstadtflair, über 3.300 Kilometer Hessische Radfernwege, unzählige Kulturveranstaltungen, 30 Kur- und Heilbäder, über 2.400 Kilometer qualitätsgeprüfte Wanderwege, sieben Mal UNESCO Welterbe, Burgen, Schlösser und Museen in Hülle und Fülle – Hessen ist ein Land der Kontraste. Mehr Informationen unter: www.hessen-tourismus.de.
Die HA Hessen Agentur GmbH führt die Maßnahmen zum Tourismus- und Kongressmarketing im Auftrag des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung durch.
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